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Die Zeih sie ist ein weites , wallendes Heer,

Ohn’ Ende rollt Woge aut Woge daher,
fln Welcher Küste die schaumende Welle sich bricht,

Wir wissen es nicht.

Das Heer der Zeit trägt aller Henschen Geschick,
Ging’s glatt dahin , war’s Gottes Wille und Glück,
Wir glauben sicher zu steuern um Klippe und Ritt,

Da scheitert das Schitr.

Wir sehen des Hafens blinkende Feuer schon,
Da naht die Nacht und finstere Wetter droh’n,
Es reiht das Schiff des Sturmes unbändige Wut

Zurück in die Flut.

Wir lebten mit allen Völkern in Frieden und Ruh’,
Da schloss der Himmel sich plötzlich über uns zu,
Von allen Seiten fielen die Feinde zugleich

Her über das Reich.

Und Hännerkampf tobt furchtbar in West und Ost;
So hat es nimmer um deutsches Gefilde getost,
Hit rasenden firmen schwingt seine Sense der Tod,

Schafft Jammer und Not.

Er mäht noch heute mit unersättlichem Sinn
Erbarmungslos des Volkes Blüte dahin
Und heute noch ringt die deutsche , tapfere Wehr

Zu Lande und Heer.

Sei nicht vergeblich Treue und Opfermut,
Umsonst nicht vergossen all das Heldenblut,
Nur fester schmied ’ uns zusammen nach alle dem Leid

Die eiserne Zeit.

Das neue Jahr ist ein verschleiertes Bild,
Zukunft und Schicksal hält es weise verhüllt,
Im faltigen Hantel , jedem Blicke verwehrt,

Trägt ’s Palme und Schwert.

Und ist ’s das Schwert und soll es nicht anders sein,
Dann , deutsches Schwert , schlag ’ weiter sieghaft darein,
Bis niedergerungen alle Feinde zumal

Dein funkelnder Stahl.

Und wenn’s hervor die freundliche Palme reicht,
Das finst ’re Gewölke lachendem Frühling weicht,
Und Frieden grüssf nach sieggekröntem Streit —

0 glückliche Zeit!

Fritz Louisgang.

der

Amtliche ArKauutmaLungr« .
Verordnung , betreffend Ueberwachung

des Aufenthaltes von Militärpcrsonen.
Alle Angehörigen des Heeres und

fr arme , die
u) bei Privatpersonen oder
W in Privatpflegestätten jedweder Art

über Nacht oder auf längere Zeit auf-
aulgenommen werden , sind innerhalb 24
Stunden nach ihrem Eintreffen bei der

' ^ ' ^ hörde anzumelden und nach
dem Lieggang innerhalb 24 Stunden ab¬
zumelden.

a. ir Anmeldung hat zu bewirken:
:x) im Falle der Aufnahme bei Privatper-

sonen , die ausnehmende Person (auch
Eltern oder sonstige Angehörige ) oder
deren Liellvertreter (Haushallnng - vvr-
stand ),
im Falle der Ausnahme in eine Privat-
pflegestätte , deren Inhaber oder Leiter

!

3 . Bei der Anmeldung sind der Name der
anfgenoinmenen Militärperson , ihr Truppenteil
und gegebenenfalls auch das Lazarett anzugeben,
in dem die Militörperion zuletzt gewesen ist , eben¬
so die Dauer des Urlaubs mit Angabe des Ta
tums , des Beginnes und des Endes , desselben.

4. Die Anmeldepflicht erstreckt sich nicht aus
einguartier -e Militärpersonen.

5. Die Ortspolizeibehörden haben das zustüu
dige Bezirkskommando von jeder Anmeldung unter
Mitteilung der nach Ziffer 3 zu machenden An¬
gaben umgehend in Kenntnis zu setzen.

0. Außierdem  haben sich die betreffenden
Militärpersonen lt . kriegsministerieller Verfügung
Nr . 1825 - 10 vom 20 . 10 . 14. Zjff . 5 persö  n
l i ch bei der Ortspolizeibehvrde an - und abzu-
melden , deren Kontrolle und Ueberwachung sie
unterliegen.

7. Wer einen Soldaten , der sich ohne Erlaubnis
von seinem Truppenteil entfernt hat oder fernhält
oder der den ihm erteilten Urlaub eigenmächtig

überschreitet , in Kenntnis dieses Umstandes bei
sich aufnimmt , bei sich verbirgt , oder z. B . als
Arbeiter einstellt , setzt sich auf Grund des 8 40
des R . Str . G . B . einer Bestrafung wegen Bei¬
hülfe zu den Vergehen und Verbrechen gegen
den 8 04 ff. Militärstrafgesetzbuch (unerlaubte
Entfernung und Fahnenflucht ) aus.

Im Grostherzogium Hessen findet der Artikel
87 des PolizeistrafgesetzbucheS vom 10 . Oktober
1871 entsprechende Anwendung.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
unter 1— 3 der vorstehenden Verordnung werden
mit Geldstrafe von 20 . bis 150 . — Mark oder
mit Haft von 5 Tagen bis zu (> Wochen bestraft.

Mainz , den 24 . Dezember 1914.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

lgez .) von Bücking,
General der Artillerie.



Bekanntmachung.
jür die Dauer des Krieg-s bestimme ich, daß die fest¬

gesetzte Polizeistunde auch für alle Vereine und geschlossene
Gesellschaften sowie für den Wirtschaftsbetrieb in den Gast¬
höfen Gültigkeit hat Gleiches gilt für die Bahnhofswirt¬
schaften, soweit es sich nicht um reisendes Publikum handelt.

Bei Uebertretungen haben die Wirte neben den in 8 365
R. Et . G. B. angedrohten Strafen die zeitweise Schließung
ihrer Wirtschasts betriebe zu gewärtigen.

Mainz, den 20. Dezember 1914.
Gouvernement der Festung Mainz.

Der Gouverneur:
gez. v. Bücking,

General der Artillerie.

Die Herren Bürgermeister und Gendarme,ie-Wachtmeister
ersuche ich, auf die Befolgung der vorstehendenAnordnung
zu halten und bei Zuwiderhandlungen unnachstchtlich ein¬
zuschreiten.

Rüdesheim. den 30. Dezember 1914
Der Landrat.

__ Wa gner _
Bekanntmachung.

Nach der Bekanntmachung des Bundesrats über
das Ausmahlen des Brotgetreides vom 28. Okt.
1914 ist zur Herstellung von Roggenmehl der
Roggen mindestens bis zu 72 vom Hundert durch--
zumahlen , sedoch ist für Preußen die Herstellung
eines Weizen-sAuszügsmehls bis zu 30 Prozent
gestattet. Die Herstellung von Roggen -Auszugs¬
mehlen ist verboten . Diese Bestimmungen gel¬
ten für alle Mühlen und sind daher auch von
den Kunden-, Lohn - oder Tauschmühlen genau
zu beobachten. Dem Verlangen der Kundschaft
nach Herstellung anderer Mehle darf nicht
entsprochen werden . Zuwiderhandlungen sind
strafl'ar.

Ich ersuche, die Beteiligten hieraus hinzuweisen
und diesen Erlaß auch in den Kreisbläitern und
geeigneten Zeitungen veröffentlichen zu lassen.

Berlin , den 10. Dezember 1914.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

In Vertretung
gez. Dr . Göppert.

Die Herren Bürgermeister
ersuche ich, die vorstehenden Bestimmungen zur
Kenntnis der Beteiligten zu bringen .und aus
ihre Befolgung zu achten.

Rüdesheim , den 28. Dezember 1914.
Der Königliche Landrat

Wagner.

Beschluß.
Der Bezirksausschuß hat in seiner Sitzung vom

16. Dezember 1914 beschlossen, bezüglich des Be¬
ginns der Schonzeit für Birk-, Hasel- und Fasa¬
nenhennen und der Einschränkung oder Auf¬
hebung der Schonzeit für Dachse und wilde Enten
es für das Jahr 1915 bei den gesetzlichen Bestim¬
mungen zu belassen.

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1914.
Der Bezirksausschuß . _

Bekanntmachung.
Die Zinsscheine, Reihe II Nr . 1 bis 20 zu den

Schuldverschreibungen der preußischen konsoli¬
dierten ZVeprozentigen Staatsanleihe von 1905,
1900 über die Zinsen für die zehn Jahre vom
I . Januar 1915 bis 31 . Dezember 1924 nebst
den Erneuerungsscheincn für die folgende Reihe
werden vom 1. Dezember ds . Js . ab ausge¬
reicht, und zwar durch die Kontrolle der Staats-
papiere in Berlin S . W. 08, Oranienstr . . 92-94.
durch die Kgl. Seehandlung , (Preußische Staats¬

bank) in Berlin W. 50 , Markgrafenstr . 38,
durch die Preuß . Zentral -Genossenschafts-Kasse in

Berlin C. 2, Am Zeughaus 2,
durch die preußischen Regierungshauptkassen/Kreis¬

kassen, Obcrzollkassen, Zoltkassen und haupt¬
amtlich verivalteten Forstkassen,

durch die Reichsbankhaupt - und Reichsbankstellen
und die mit Kasseneinrichtung versehenen Reichs-
banknebenstellen.
Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen

die znr Abhebung der neuen Zinsscheinreihe be¬
rechtigenden .Erneuerungsscheine (Anweisungen,
Talons ) den Äusreichungsstellen einzuliefcrn sind,
werden von diesen unentgeltlich abgegeben.

Ter Einreichung der Schuldverschreibungen be¬
darf es zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur
dann , ivenn die ErncuernngSschcine abhanden ge¬
kommen sind.

Berlin , den 30 . November 1914.
Hauptverwaltung der Staatsschulden

_ von Bischofsshausen._
Bekanntmachung.

Wn sämtliche Herren Bürgermeister des Kreises.
L. 11585 . Die Uebersichtskartc der vereinigten

preußischen und hessischen Staatseisenbahnen im
Maßstab 1 : 000 000 (9 Blatt ) ist in diesem Jahre
in neu bearbeiteter Auflage erschienen. Die
Karte kann durch die Siinon Schropp 'sche Land¬
kartenhandlung Berlin N.W. Dorotheenstraße 15
bezogen werden. Der Preis von 6 M . für das
Exemplar bleibt für den Bezug durch Staats - j
behörden bestehen. Sonst kostet die Karte 8 M.
im Handel.

Rüdesheim , den 21. Dezember 1914.
Der Königl . Landrat:

Wagner . !

II . 2193 . An die Herren Bürgermeister.
Zur Unterstützung der Anpflanzung von

Ob st bäumen  stehen Kreismittcl auch für die
Frühjahrspflanzung 1915 zur Versügung . Es

wird beabsichtigt, für leden Hochstamm einen Zu¬
schuß von 50 Pfg . dann zu zahlen, wenn die
Anpflanzung im freien Felde erfolgt und der
Bezug des Baumes aus einer leistungsfähigen
Baumschule nachgewiesen wird . Die Anmeldung
der Bewerber um den Zuschuß und der Zahl
der zu pflanzenden Bäume hat durch Vermit¬
telung der Herren Bürgermeister bis zum 1. Febr.
1915 zu geschehen. Spätere Anmeldungen haben
keine Aussicht auf Berücksichtigung. Wir ersuchen
um mehrmalige ortsübliche Bekanntmachung und
dcmnächstige Einsendung der Anmeldungen . Für
Pflanzungen , die nicht vorher angemeldet sind,
werden Beihülfen nicht gezahlt.

Rüdesheim , den 17. Dezember 1914.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

_ Wa gner. _
Bekanntmachung.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
L. 11574 . In den nächsten Tagen lasse ich

Ihnen die Militär -Reklamationen aus den Vor¬
jahren mit dem Ersuchen zugehen, die einzelnen
Reklamanten zu vernehmen , ob sie die Erneuerung
für dieses Jahr wünschen, und je nach der Er¬
klärung der Betreffenden auf der dritten Seite
des Rcklamationsbogcns einen bezüglichen Vermerk
zu machen, sowie eventuell gleichzeitig anzugcbe»,
ob und bezw. inwiefern sich die Verhältnisse des
Bittstellers seit der letzten Berichterstattung ge¬
ändert haben. Ich ersuche jedoch, die Reklamanten
darauf aufmerksam zu machen, daß eine Berück¬
sichtigung der Reklamation nur dann stattfinden
kann, wenn eine absolut dringende Notwendigkeit
vorliegt . Die Zurückstellungen haben aber nur
so lange Gültigkeit , als der Bedarf an Mann¬
schaften anderweitig gedeckt werden kann. Es ist
daher darauf hinzuwirkcn , daß nur solche Rekla¬
mationen angebracht werden , die wirklich eine
Berücksichtigung verdienen.

In den neuen Reklamationen müssen alle
Namen deutlich geschrieben sein, und das Geburts¬
datum der Eltern und Brüder der Militärpflich¬
tigen darf nicht fehlen. Dir einzelnen Fragen
in der Rcklamationsverhandlung sind genau und
bestimmt zu beantworten . Ebenso müssen Grund¬
besitz und Steuern der Eltern angegeben werden
und bei den Geschwistern, ob es rechte oder Stief¬
geschwister sind und wann etwa ältere , noch
dienende Brüder bereits zur Einstellung gelangt
sind.

Die Militärvcrhältnisse älterer Brüder sind stets j
so genau anzugcben , daß Zweifel dieserhalb nicht \
entstehen können. Besonders ist zu vermerken, j
warum dieselben vom Militärdienst befreit ge-
,blieben sinh ; ob auf Reklamationen oder infolge
körperlicher Gebrechen, und - wenn sie eingestellt
waren , ob deren vorzeitige Entlassung im Rekla-
mationsweg erfolgt ist.

Angehörige von reklamierten Militärpflichtigen
snamcntlich die Eltern und die über 17 Jahre
alten Brüder ), deren Arbeitsfähigkeit bei der Be¬
urteilung der Reklamation inbetracht kommt, müs- !
sen in dem Musterungstermin cbensalls erscheinen,
falls nicht bereits die Zurückstellung des Rckla- j
mierten durch die ständigen Mitglieder der Er-
satzkommission vor dem Musterungsgeschäft schrift¬
lich verfügt worden ist. Da diese Bestimmung
erfahrungsgemäß häufig nicht beachtet wird , so
cmpfehlc ich sie durch ortsübliche Bekanntmachung
besonders zur Kenntnis der Beteiligten zu
bringen.

Die Reklamalionsverhandlungen sind mir läng - -
stens bis 10. Januar 1915 wieder einzureichen.

Rüdesheim , den 30 . Dezember 1914.
Der Zivilvorsitzen.de der Ersatz-Kommission. i

_ _W agne r. _ |
Bekanntmachung.

Die zur militärischen Vorbereitung der Jugend i
porgenommenen Hebungen sind als ein Zweig
der Jugendpflege im Sinne meines Runderlasses
vom 18. Januar 191141 . IIIB 0088 — anzusehen.
Demgemäß sind alle sich hierbei betätigenden schul¬
entlassenen Jugendlichen , die Vereinigungen an¬
gehören, welche den staatlicherseits angeregten Or¬
ganisationen für Jugendpflege angeschlossen sind,
sowie deren Leiter und Pfleger aus Grund der
mit der Frankfurter Allgemeinen Bersicherungs-
Aktien-Gesellschaft in Frankfurt a. M . sowie dem
Allgemeinen Deuischen Versicherungs -Verein a. G.
in Stuttgart abgeschlossenen Verträge vom 8./4/S
März 1913 und vom 30 ./16/14 März 1914 gegen
Unfall und Haftpflicht versichert. Wegen Ver¬
sicherung der anderen , hiernach nicht versicherten
Teilnehmer an den Uebungen schweben Verhand¬
lungen.

Rüdesheim , den 30 . Dezember 1914.
Der Königl . Landrat,

Wagner.

I . Nr . _St . 3382 . Dir Magistrate und dir
Herren Bürgermeister ersuche ich unter Hinweis
aus Artikel 34 der Ausführungsanweisiing vom
24. Juni 1891 mir bis zum ly . Januar 1915 die
Gewerbetreibenden namhaft zu machen, die für
das Steuersahr 1915

a) zur Ucberiveisung nach Klasse II geeignet
sind, wenn nämlich der jährliche Ertrag des
Gewerbebetriebs mindestens 20 000 M . oder
das Anlage- und Betriebskapital mindestens
l 50 000 Mk. beträgt,

b) in Klasse IV aufzunehmen sind, wenn
der Ertrag des Gewerbebetriebes mindestens
4000 Mk. oder das Anlage- und Betriebs¬
kapital mindestens 30 000 Mk .beträgt,

o) in Klasse IV aufzunehmen sind, wenn der Er¬

trag des Gewerbebetriebes mindestens 1500
Mark und das Anlage- und Betriebskapital
mindestens 3000 Mark beträgt.

Die Gründe , die die Ueberweisung der Ge
j werbetrcibendcn nach einer höheren Klasse he-
i züglich jedes der unter c genannten Gewerbe-
j treibenden ist ein Auszug aus dem Verzeichnisse
! der Gewcrbeanmeldungen beizufügen.
! Fehlanzeige ist erforderlich.

Rüdesheim , den 30. Dezember 1914.
Ter Vorsitzende des Steueransschuises
der Gewerbesteuerklassen III und IV.

_ _ Wagner.
Bekanntmachung.

Höherer Entscheidung gemäß gelten die AusinahlungSvor»
schriften des Bundesrats von, 28. Oktober ds. I . auch dann,
wenn gemischtes Getreide (insbesondere gemischter Roggen
und Gerste) vermahlen werden soll. Danach ist gemischter
Weizen bis zu 75. gemischter Roggen bis 72 von Hundert
durchzumahlcn.

> Rüdesheim, den 30. Decembn 1914.
Der Landrat.

! ,_ _ _ Wagner. _
Bekanntmachung

Mit Bezugnahme au, meine, d,e Festsetzung von Höchst¬
preisen für Speis kartosfeln betreff nde Bekanntmachungvom

! 11- ds. Mts. (Rhemg. Anzeiger Nr. 147. Rheingaoer
i Bürgerfreund Nr. 150) werden den in derselben erwähnten
. Sorten Daber. Imperator, Magnum bonum und Up do
! date folgende Sorten bester Speisekartoffeln gleichgestellt:

Industrie, Märker. Silesia, Cymbals Alma, Cymbals Ella
! und Böbms Erfolg.

Für die Frühkartoffel nächstjähriger Ernte sind besondere
! Beftimmung-n Vorbehalten.

Rüdesheim, den 29. D-zember 1914.
Der Königlich! Landrat:

_ Wagn  e r.
BericDtiauna

des
Merkblattes über die Verordnungen des Burdesrats
über die Brotversorgung vom 28. Oktober 1914.

Das Merkblatt ist wie folgt zu berichtigen:
In Teil I hat Absatz 3 zu tauten:

Dem Roggenbrote müssn mindestens fünf Ge-
wichtsteil- Kartoffelflocken, Kartoffelwalzmihl oder
Kartoffelstärkemchl auf 95 Gewichtsieile Roggen¬
mehl zugesetzt werden. Weiden nicht diese Kartoffel-
sabrikate, sondern gequetschte oder geriebene Kartoffeln
verw ndet. so sind 95 Gew chtsteilm Roggenmehl 26
Gewichtsieile solcher Kartoffeln zuHisetzen, da 4 Ge-
wicht-teile gequetschte oder geriebene Kartoffeln einem
Gewichtsteil Karioffelflocken, Kartoffelwalzmehl oder
Kartoffelstärkemehl entsprechen. Bo stärkerem Kap-
toffelgehalt ist das Brot mit, „K. ichnet. Be»
trägt der Gehalt an Kartoffelfabrifnehr als 20
Gewichtsieile, so ist dem die ßtzahl hinzu-
zufügen. Weiz nbrot (d. i. w-ißcware jeder
Art, also auch Semmeln, Brötchen,pft, Früh¬
stücksgebäck usw., ausgenommen ix Kuchen)
muß mindestens 10°/» Roggenmehlalten. —
Die Bundesratsverordnunghierüber im Ber-
k-iufsraum zu hängen.

In Teil II haben von Absatz i? Sätze
1 und 2 zu lauten : - *

Wik werden vom 1. Dezember ab och Rog
mbrot backen dürfen, das mindestens Wertteil

Kartosfelfabrikate(Flocken, Walzm-hl.^emehl)
oder einen viermal so großen Zusatz aitzetschten
oder geriebenen Kartoffeln enthält. Ab-ist auch
gestaltet, Brot, dem bis zu 20 Hund« Aar-
toff,Fabrikate oder entsprechende Mengen ge¬
quetschten oder geriebenen Kartoffeln zuge sind
zu verkaufen.

Ä Neujahr 1915.
Wir gch' n dahin und wandcr

Von einem Jahr zum andern : i
.Wir leben und gedeihen
Vom alten zu dem neuen,
Durch soviel Angst und Plagen , !
Turch Zittern und durch Zagen,
Durch Krieg und große Schrecken,
Tie alle Welt bedecken.

Neujahr ist uns diesmal früher gekomnrss
es der Kalender angczeigt hat . Als die C
ringsum die Waffen gegen Deutschlands
Haftes Volk hoben, da war uns das
angebrochen mit einer neuen Zei„
ewig denkwürdigen Tagen des August von
läuteten die Glocken Sturm von den Türr
und die Posaune des Gerichts über die Völ
erscholl. Da war mit einemmal der buntgews
Schleier der Lebensfreude , des Lebensgenusses)
rissen, und heraus trat ans Helle Licht des Ta
das wahre deutsche Volk, mannhaft und wehrh
vom Scheitel bis zur Sohle , eiscureckenhaft u
gottgeweihk, hob die Schwerthand zum Schn
vor den ewigen Mächten und dann zum Hi
aus den Feind , wie einst Jungsiegsried . >lii
fo ist es durch Angst und Plagen , durch Äri
und Schrecken ohn' Zittern und Zagen geschrjtt«
Wir können, nun das alte Jahr zu Ende !ge
und 1915 herauszieht , keinen besseren SAm
sagen als den:

Nun laßt uns geh'n und treten
Mit Singen und mit Beten
Zum Herrn , der unserm Leben
Bis hierher Kraft gegeben.



Und endlich , was das meiste,
Full ' uns mit deinem Geiste,
Der uns hier herrlich ziere
Und dort zum Himmel führe.

Das alles wallst du geben,
O meines Lebens Leben,
Mir und der Christen Schaare
Zum sel' gen neuen Jahre!

Kraft ! Deutsches Wesen von altem Schrot und aus ihnen hervorgegangen : nun gelte , damit dieser

Korn ! Wie haben wir uns oft in den langen j Geist in Krieg und Frieden uns erhalten bleibe,
Friedensjahren danach gesehnt ! Wie haben die ! des frommen Dichters Schlußgebet:
Besten unseres Voltes oft sorgenvoll in die Zu - |
kunft geschaut , wenn die Niederungen des Lebens j
immer unverhüllter sichtbar wurden , wenn das!
Matte , das Schlaffe , das Halbe und Laue sich !
breit machte . Sollen wir nun nicht singen und !
beten , danken und lobpreisen , daß die Sorge uns!
abgenommen , daß die Quellen unserer Kraft nicht j
verschüttet sind , daß sie starker aus Tieferem !
sphudeln , denn je zuvor?

Ehrsurchtsschauer überkommen ans , wenn wir j
der großen Jahre vaterländischer Geschichte ge- !
denken , 1.813 und 1870 , diese Jahreszahlen türm - j
teil -sich vor uns Jüngeren wie riesenhafte Denk - !
male vergangener Zeiten auf , und wenn wir!
einem Veteranen mit dem Eisernen Kreuz begeg - !
neten , so entblößten wir das Haupt wie vor!
einem der Väter ^>es Vaterlandes und seiner !
Größe . Nun ist das Leben selbst in seiner ge- >
wattigsten Form an uns gekommen : wir erleben , '
was man Weltgeschichte nennt , und erleben es !
als Kraft unseres Volkes , wie sie so mächtig •
stch noch nie entfaltet hat . Aus der Männer !
und Jünglinge Brust glänzt tausendfach wieder , !
ein stilles Zeugnis von unvergleichlichem Helden - ;
mut und Opfersinn , das Kreuz von Eisen : kein !
Denkmal des Vergangenen , lebende Wirklichkeit i
ward uns das Jckhr des Herrn , das ewig un - j
vergessene , nie in Gedanken völlig auszulebende;
Jahr 1914.

Noch frisch sind die Grabhügel gefallener Hel - j
deen , noch fließen die Tränen der Mütter , Väter , .
Witwen und Waisen , noch ragen die Brandmale '
des Krieges , furchtbare Anklagen gegen die j
.Feinde Deutschlands , die das Elend verschuldet , j
zum Himmel auf , noch aber steht auch uner - j
fchütterlich aufrecht , kraftvoller wie am Anfang , !
mit Sieg gekröstt und den Blick fest auf das j
heilig hohe Ziel gerichtet , Deutschlands Volk . Es!

Neueste Drahtnachrichteu.
w Großes Hauptquartier , 31 . Dec.

(Amtlich .) An das deutsche Heer und die
deutsche Marine ! Nach fünf Monate langem
schwerem und heißem Ringen treten wir ins
neue Jahr.

Glänzende Siege sind erfochten , große Er¬
folge errungen . Die deutschen Armeen stehen
fast überall in Feindesland , und wiederholte
Versuche der Gegner , mit ihren Heeresmassen
deutschen Boden zu überschwemmen sind , ge¬
scheitert.

In allen Meeren haben sich meine Schiffe
mit Ruhm bede.ckt. Ihre Besatzungen haben
wiesen , daß sie nicht nur siegreich zu fechten,
sondern , von Uebermacht erdrückt , auch helden¬
haft zu sterbe, , vermögen.

Hinter dem Heer und der Flotte steht das
deutsche Volk in beispielloser Eintracht , bereit,
sein Bestes herzugeben für den heiligen heimi¬
schen Herd , den wir gegen frevelhaften Ueber-
fall verteidigen.

Viel ist im alten Jahr geschehen. Noch
aber sind die Feinde nicht niedergerungen . Im¬
mer neue Scharen wälzen sie gegen uns und

m  ui * „ eben * . „ 6t MO » »d I „ „ „ j U" s° r - trtuni « Mnbeten H - - r . heran . Dach
einem Ja6r zum andern, unbesieglich. nzeil es i fehlen schrecken Uns nicht, ob auch die

Zeit ernst , die vor uns liegende Aufgabe schwer
j ist , voll fester Zuversicht dürfen wir in die
! Zukunft blicken.

Nächst Gottes weiser Führung vertraue ich
' auf die unvergleichliche Tapferkeit der Armee
j und Marine und weiß mich eins mit dem
j ganzen deutschen Volke.

Darum unverzagt dem neuen Jahre ent-
Der ! gegen , zu neuen Taten , zu neuen Siegen für

einig ist, unzerstörbar , weil es Entschlossenheit
unid Kraft gezeigt hat , unüberwindlich , weil es
Gott die Ehre gibt.

Denn wie von treuen Müttern
In schweren Ungewittern
Die Kindlcin hier auf Erden
Mit Fleiß bewahret werden:

Also auch und nicht minder
Läßt Gott ihm seine Kinder,
Wenn Not und Trübsal blitzen.
In seinem Schoße sitzen .

Wer Gott vertraut , hat wohl gebaut,
fromme Paul Gerhardt hat in den Leiden des! das geliebte Vaterland.
Dreißigjährigen Krieges das Wunder Gottes Großes Hauptquartier , 31 . Dez . 1914.
erlebt : durch diese fürchterlichste Not , die unsere ! , x 7 7k
Geschichte kennt , führte Gott die deutsche Nation ! ^ *•) 9
endlich hindurch . War ' s damals durch die Tiefe,
so fuhrt jetzt der Weg an Gottes Hand aus
die Höhe . Gott war mit uns und wird mit
uns sein , wenn wir sein nicht vergessen.

Fern sei uns Ueberhebnng . Fern bleibe uns,
wie er es immer war , der Gedanke , Krieg uw
des Krieges willen zu führen . Aber es ist nicht
Gottes Wille , daß wir in einer Welt leben,
in der das Böse keine Macht hat . Friede , wahrer,
echter Friede will durch Kampf errungen sein.
Frieden machen heißt Grenzen dem Mutwilligen,
dem Friedensstörer setzen, heißt fest und sicher
-umfrieden , was uns Vater - , Mutter - und Kinder¬
land heißt . Der Feinde Kriegswagen , beladen
mit Vorschußlorbeeren auf Sieg und Vernichtung
deutschen Landes und Wesens , sind rückwärts ge¬
wandt , ein Damm entschlossenen , deutschen Sieger¬
willens ward ihnen entgegengeworfen im eigenen
Lande , und was auch im neuen Jahre kommen
mag , nach Deutschland hinein führt den Feind

'kein Weg . Mit Kraft von oben im Feuer un¬
geheurer Schlachten , wie sie nie die Geschichte

w Großer Hauptquartier , 31 . Dezbr . , vorm.
(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:
An der Küste war iin allgemeinen Ruhe . Der
Feind legte sein Artilleriefeuer auf Westende -Bad,
zerstörte einen Teil der Häuser , ohne militärischen
Schaden anzurichten . In der von uns gesprengten
Alger Auberge Ferme , südöstlich Reims , wurde
eine ganze französische Compagnie vernichtet.
Starke französische Angriffe nördlich des Lagers
von Chülons wurden überall abgewiesen.

Im westlichen Teil der Argonnen gewannen
unsere Truppen unter Fortnahme mehrerer hinter¬
einander liegender Gräben und Gefangennahme
von über 250 Franzosen erheblich Boden . In der
Gegend Flirey nördlich Toul scheiterten französische
Angriffsversuche . Im Oberelsaß in der Gegend
westlich Sennheim brachen sämtliche Angriffe der
Franzosen in unserem Feuer zusammen . Syste¬
matisch schoflen sie Haus für Haus des von unS
besetzten Dorfes Steinbach in Trümmer . Unsere
Verluste sind aber gering.

Lage in Ostpreußen und in Polen nördlich der
gesehen , ist xunser Volk in Waffen getauft , kein , Weichsel unverändert
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Rückwärts " gjbt 's.
An der Schwelle stehen wir des neuen Jahres
1b . Ein herrlicher Zweiklang grüßt uns aus

naher Vergangenheit : 1870 und 71 . 1870 gab
uns sedan , 1871 die Aufrichtung des neuen Deut¬
schen Reiches . Der Väter wert zu bleiben , mit
diesem Gelöbnis treten wir , aufblickend zu des
Niederwaldes Höhen , wo Germania mahnend die
Krone gen Himmel hebt : „ Du deutsches Volk !,
bleibe einig und stark ! Gedenke der Opfer deiner
Väter !" , hinüber ins neue Jahr . Eine neue
Zeit ist uns aufgcgangen , in der Kraft und Herr¬
lichkeit siegreicher Kämpfe , neuen Geistes sind wir

An und östlich der Bzura dauern die Kämpfe
fort . In der Gegend von Rawa machte unsere
Offensive Fortschritte . Auf dem Ostufer der
Pilica ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.
w Berit « , 31 . Dezbr . (Nichtamtlich .) Aus

dem Großen Hauptquartier erfahren wir , daß
unsere in Polen kämpfenden Truppen bei der an
die Kämpfe bei Lodz und Lowicz anschließenden
Verfolgung über 56 000 Gefangene gemacht und
viele Geschütze und Maschinengewehre erbeutet
haben . Die Gesamtbeute unserer am 11 . November
in Polen einsetzenden Offensive ist somit auf

136000 Gefangene , über 100 Geschütze und über
300 Maschinengewehre gestiegen.

| w Großes Hauptquartier , 1 . Januar , vorm
(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei Nieuport ereignete sich nichts Wesentliches
Von einer Wiedereinnahme des durch feindliches
Artilleriefeuer vollkommen zusammengeschoffenen
Gehöftes St . Georges wurde mit Rücksicht auf den
dort befindlichen hohen Wafferstand abgesehen . —
Oefilich Bethune südlich des Kanals entrissen wir
den Engländern einen Schützengraben.

In den Argonnen kamen unsere Angriffe weiter
vorwärts . Wieder 400 Gefangene , 6 Maschinen¬
gewehre . 4 Minenmerser und zahlreiche andere
Waffen und Munition fielen in unsere Hände . —
Ein nordwestlich St . Mihiel bei Lahaymiex liegendes
französisches Lager schoflen wir in Brand . —
Feindliche Angriffe bei Flirey und westlich Senn¬
heim . die sich gestern wiederholten , wurden sämt¬
lich abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  An
i der ostpreußischen Grenze und in Polen blieb die
i Lage unverändert . Starker Nebel behindert die
i Operationen.

Oberste Heeresleitung.
w Großes Hauptquartier . 2 . Jan , vorm.

(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Angriffe gegen unsere Srellungen in
und an den Dünen nördlich Nieuport wurden ab-
gewiefen.

In den Argonnen machten unsere Truppen auf
der ganzen Front weitere Fortschritte.

Heftige französische Angriffe nördlich Verdun
sowie gegen die Front Ailly -Apremont nördlich
Commercy wurden unter schweren Verlusten für
die Franzosen abgeschlagen , 3 Officiere und 100
Franzosen gefangen genommen . Es gelang un¬
seren Truppen hierbei , den heiß umstrittenen Bois-
Brüli ganz zu nehmen.

Kleinere Gefechte südwestlich Saarburg hatten
den von uns gewünschten Erfolg.

Die Französen beschießen in der letzten Zeit
systematisch die Orte hinter unserer Front . Im
Unterkunftsraum einer unserer Divisionen gelang
es ihnen , 50 Einwohner zu tödten . Die franzö¬
sischen amtlichen Berichte meldeten , daß die Fran¬
zosen in dem Dorfe Steinbach Schritt für Schritt
vorwärts kämen . Von Steinbach ist unsererseits
kein Haus verloren . Sämmtliche französische An¬
griffe auf den Ort sind zurückgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  An
der ostpreußischen Grenze ist die Lage unverändert.
Oestlich des Bzura - und Rawka -Abschnittes gingen
unsere Angriffe bei einigermaßen günstigem Wetter
vorwärts.

In Polen östlich der Pilica keine Veränderung.
Oberste Heeresleitung.

Ein cnali $dK $ Linienschiff
im Kanal gesunken.

w Berlin , 1 . Januar ( Nichtamtlich ) Das eng¬
lische Linienschiff „Formidable " ist im Kanal ge¬
sunken . 71 Mann der Besatzung sind durch einen
kleinen Kreuzer gerettet . Es ist möglich , daß
weitere Ueberlebende von anderen Schiffen ausge¬
nommen wurden.

Das englische Pressebureau fügt hinzu : Es sei
noch unsicher , ob die Ursache eine Mine oder ein

Torpedoschuß eines Unterseebootes sei . — _

Vermischte Nachrichten.
= RüdiSheim , 2 . Jan . Das Kaiser-Kino

(vornehmste Lichtbildbühne ) hat mit dem gestrigen
Tage seine Vorstellungen im Saalbau Rülz er¬
öffnet , die gut besucht waren und vielen Beifall
fanden . Morgen Sonntag von Nachmittags 3 bis
Abends 11 Uhr Vorstellungen mit vollständig
neuem Programm . Näheres durch das Inserat
in vorliegender Nummer und die Tageszettel.

© NndeShei « , 1. Jan . Der Uebergang aus
dem alten ins neue Jahr vollzog sich, dem Ernst
der Zeit entsprechend , in aller Stille . In den
Lazaretten fand eine kurze Sylvesterfeier statt . —
Unseren geehrten Lesern wünschen wir ein glück¬
liches , durch einen für unser Vaterland siegreichen,
ehrenvollen Frieoen gesegnetes neues Jahr.

Ja nächster Kummer beginne«
wir eine « nenen spannende»

Woman von N Key mann : „Mm die K- re
gespielt " « nd wir - offen , daß derselbe ebenso
wie die znletzt gebrachte « , de« Metsalk » « -
serr verehrten Leser stade« .
Berantw . Schriftleitung : I . L . Metz , Büdesheim»
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Statt Karten.
Krna

ISaniel Kirdorf£̂7 *

Verlobte.

Billige Schuhwaaren
im Schuhhaus „zur billigen Quelle “.
Damen -Schnür Stiefel
Damen -Sehnür -Halbschuhe

=  Rüdesheim a. Rh. z Zt Mainz
Kriegslazareth

Dezember 1914.

flssmannshausena. Rh.
- ■-

Alte Bauernsdiänke.
Während des Winters auch an
Sonn- und Feiertagen geöffnet.

Ausschank

Münchener Paulanerbräu.
Fritz Wittmann,

Weingutsbesitzer.

jetzt nur 4,50 Mk.
jetzt nur 4 .50 Mk.

Damen -Schniirstiefel,  moderne §09011 . . . 5 .50 Mk.
Herren -Sonntags -Schnürstiefel,  eleg. §09011 6 .50 Mk.

Ein Posten Winterpantoffel  für Kinder. Mädchenu. § rauen 85 , 95  Pf.
Ein tyofien Damen -Filzschnallenstiefel  Ledersohleu. Absatz2 .50
Eine Partie Gummifleck  für Damen und Herren nur 35  u . 45  Pfg.
Gamaschen und Militär Schaftstiefel,  vorschriftsmäßig preiswertst.

Ein Posten Herren -Taschenuhren  nur 2 25 , 2 .50 u . 2 75.
Großes Lager in Iiiebesgafoen für unsere tapferen Krieger im§elder
Aevzin -Aeverzeug . nur 2h & f.
Lnalevfenerzeug . „ 35 ..
Strümpfe « . Socken 45 „
Hhrenschützer . . . .. 35 „
Batterien f.Taschenlamp. „ 35
Ledernst rarmöänder . 95 „
Mothstgnalpfeifen . nur 75 „

Militär -Taschenlampe« 1.25. 1.5V
Buksmärmer. . . nur1.25 M.

1.50
1.25
225
1.50

Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiü^
Kaiser Kim im Saalbau„Feisenkkliel"

(ZS. Htölz) Büdesheim
giebt Sonntag , den 3. Januar weitere Vorstellungen von 3 Uhr Nach¬

mittags bis it Uhr abends.
Aus dem reichhaltigen Programm ist hervorzuheben, das

Krieasdrama aus dem Jahre 1914
„Das Vaterland ruft“ .

sowie die neuesten Bilder von den Kriegsschauplätzen im Westen und Osten.
Alles Nähere durch die Tageszettel.imiHiiiiiiiiiniiiuiniiiiMiiiimniiiniiimiiinimiiiiiiiHniiimmmiuiiiii!ii»iiniiiiiiuiMmuiiinniiiiiiniuniHiin

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Gutsbesitzers Htto

Jung in Büdesheim wird nach erfolgter Ahhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Rüdesheim.  den 29. Dezember 1914.
Königliches Amtsgericht.

r

Sj;

Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Rh ., Kirchstrasse8.

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10—12 und 2 —5 Uhr

Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche , Dentist.Telephon 230.

Kalender 1915.

5}

Sokchmeffer
Lnageufchüher
Leivöiaden . . .
Aeld-Kßöestecke. .

Jeder Käufer erhält ein Sparbuch u. Rabattmarken.

Morath ’s Schuhhaus
zur billigen Quelle”

Schmittftraße 30 BINGEN ^.chmittstraße 50.

Wie uns mitgetheilt wird, ist die Meinung verbreitet, als habe die

AufnahUk und Kkhandlnnz non prioatkrauhcn
in unserer Anstatt durch die Unterbringung eines Reserve Lazaretbs daselbst
eine Beschränkung erfahren. Diese Meinung ist irrig.  Privatkranke
werden nach wie vor in unserer Anstalt ausgenommenund behandelt.
_D ie hosptzienkommission.

Handelsschule Hingen a . Rh»
Beginn neuer Curse am 4 . Januar 1915.

Ausbildung in sämtl . kaufm . Lehrfächern , franz . u engl . Sprache u. Korrespondenz.
Stellenvermittlung an abgehende Schüler.

H. Baumann , Direktor.
|nf forpofltn%

leisten vortreffliche Dienste die
seit 25 Jahren bewährten

Kaiser 5 Brust-\  V Caramelien

Nassauischer Landeskalender.
Lahrer hinkende Bote . . -
Deutscher Reichsbote. . .
Deutscher Kaiser-Kalender. .
Regensburger Marienkalender
Zu  haben bei .. , .

Fischer&Metz. Rüdesheim.

. 25  Pfg.
30  u. 50  „

. 40  „

. 50  „

. 50 ..

iit den ,. 3 Tannen ’.’
gebrauchen
sie geMn

Heiserkeit, Herschleimung, Ka¬
tarrh, schmersendeu Hals,Keuch-
lusten, sowie als Horbeugung
gegen Erkältungen, daher hoch¬
willkommen jedem Krieger!

m not.legl.Zeugn.v.Äerztenu. Privaten|
- . . ■im— verbürgen den

sicheren Erfolg.
Appetitanregende, feinschmeck¬

ende Bonbons.
!Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg

^Kriegspackung 15 Pf.,kein Portos
Zu haben in Apotheken. sowie bei:
Uug. Laut, Drogerie, B Prinz,
J. 6.Becker,ßde Ober- u Schmidt-
stratze, Zoft INaxer in Ulläesdeim.

6. Schäfer jr . in kibingen, .
I Drog.Zor Prinz,Asrmannrhauren

Tüchtige Acquisiteure
zum Besuche der Anstreicherkunoschast
geg. hohe Prov. ges. Off. an Bost-
fach 120 Puisöurg.

Die durch Versetzung des
Herrn Wachtmeister Röder  frei¬
gewordene

schöne Wohnung
ist per sofort oder später zu ver-
miethen.

Näheres Grabenstraße 15.
Herävmige

5-Iinimemillhiiung
mit allem Zubehör, Geisenheimerstraße
26, zu vermiethen.

Näheres in der Exped. ds. Bl.

Kall,.Kirche, Mechem
1. Sonntag des neuen Jahres.
§est des heil. Namens Jesu.

6 Uhr Beichtstuhl.
1/*7 Uhr heil. Kommunion.
7 Uhr §rühmeffe.
','*9 Uhr Schulmeffe.
*/»10 Uhr Hochamt mit dem gemein¬

samen Hirtenschreiben der Erzbischöfe
und Bischöfe des dentschen Reiches
über die öffentliche Weihe des
Vaterlandes an das heil. Herz Jesu.

6 Uhr Allgemeine Betstunde<oram
Exposito für Vaterland u. Heer.

An den Wochentagen sind die heil.
Meffen um */a7 Uhr und 7*lt  Uhr.

Momag V*7 Uhr in der Schwcstern-
tapelle

Dienstag ‘/z7 Uhr im St . Josephs-
stift.

Dienstag von4 Uhr Abenvs Beichtstuhl,
6 Uhr allgemeine Betstunde für
Vaterland und Heer.
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